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Liebe Leserin, lieber Leser,

Märkte verändern sich immer schneller, weil die Konsumentenbedürf-

nisse sich in kürzeren Zeitabschnitten neu zusammensetzen. Trends sind

nichts anderes als Veränderungsprozesse, die wir für Sie analysieren und

begreifbar machen. Zukunft wird sichtbarer, planbarer und letztendlich

gestaltbarer. Trends sind insofern also nichts Hochkompliziertes, sie ent-

wickeln sich in unserem Alltag, aber man muss ein Sensorium dafür ent-

wickeln, um die Chancen auf den Märkten von morgen direkt nutzen zu

können.

Ein wichtiges Werkzeug bei der Beschreibung von Zukunftsmärkten ist

immer wieder die Auseinandersetzung mit innovativen Unternehmen – mit den Eigen-

sinnigen, die sich nicht um die ehernen Gesetze des Marktes scheren, die antreten, um

Märkte umzukrempeln, die haargenau die Wünsche ihrer Kunden kennen. In der Regel

sind das Unternehmen, die sehr genau danach fragen, welche Konsequenzen Megatrends

wie Gesundheit, Neo-Ökologie, Digitalisierung oder Globalisierung haben. Es sind Firmen,

die einfach wissen, dass das Erkennen von Trends der entscheidende Schritt in das Busi-

ness von morgen ist.

Wir stellen Ihnen in diesem „Zukunftsletter“-Special wieder eine Reihe von Unternehmen

und Projekten vor, die ebenso aufmerksam wie intelligent Trends und andere Veränderun-

gen in Wirtschaft und Gesellschaft registriert und darauf ihre Geschäftsmodelle aufgebaut

haben. Sie gehören zu den Pionieren und sehen dort Erlösquellen sprießen, wo es noch gar

keinen Markt gibt.

> Vom Grillgut zur Gourmet-Küche: Nehmen wir als Beispiel die „11te Generation“.

Nichts ist banaler, aber auch kaum ein anderes Produkt verkauft sich besser als die gute

deutsche Bratwurst. Die 11te Generation hat Deutschlands beliebtestes Grillgut in die Ster-

ne-Gastronomie befördert (S. 2).

> Vom Bau zur Beratung: Das badische Bauunternehmen Vollack erfindet sich stän-

dig neu, lernt sich selbst in der Arbeit mit dem Kunden besser kennen und erschließt so

neue Geschäftsfelder. Vollack hat sich in den vergangenen Jahren vom Bauunternehmen

zum Bauinvestor gemausert und sieht seine große Stärke im Effizienzmanagement (S. 5).

> Von der Mattscheibe auf den PC-Screen: Zattoo schickt sich derzeit an, zu einem

globalen Player im IPTV-Markt zu werden. Allerdings revolutioniert das schweizerisch-

amerikanische Start-up nicht gleich das Fernsehen, sondern verspricht mobile, unkompli-

zierte Nutzung der bestehenden Sendekanäle über das Internet (S. 8).

Lassen Sie sich inspirieren von ungewöhnlichen und mutigen Geschäftsideen!

Herzlichst,
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